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Liebe Leserinnen und Leser,  

mit großen Schritten geht’s auf die Advents- und Weihnachtszeit zu, die Vorberei-
tungen für unseren Adventsbasar haben begonnen. Nur noch kurze Zeit und an 
jeder Ecke werden wieder Lichterketten, Sterne, Kerzen und weihnachtliche Deko-
rationen den Tagen im Dezember ein neues Gepräge geben. Auch zu Hause wird’s 
heimeliger und manchmal mag man am Abend gar nicht mehr aus dem Haus, drin-
nen ist es viel gemütlicher … 
 
Ob es uns in diesem Jahr gelingt, was wir uns immer wieder vornehmen? Dass 
diese Wochen etwas ruhiger und besinnlicher werden? Dass wir uns Zeit nehmen 
für ein Buch oder einen weihnachtlichen Text und den Fernsehknopf mal nicht drü-
cken? Ganz ehrlich – ich ahne, dass das nur bruchstückhaft gelingen wird… 
 
Aber vielleicht finden Sie zwischendurch mal Zeit, diesen Gemeindebrief durchzu-
blättern, das eine oder andere zu lesen und sich mitnehmen zu lassen in die Vielfalt 
unseres Gemeindelebens. Ein Höhepunkt im Oktober war das 30 Jahr-Jubiläum un-
seres Gemeindehauses. Anstelle einer kurzen weihnachtlichen Besinnung haben 
wir die Predigt von Pfarrer Leonhard Gronbach abgedruckt. 

 
Unser Gemeindehaus lebt, weil sich viele Menschen aller Altersstufen dort treffen 
– ein Grund zur Dankbarkeit und Freude! Unglaublich, wie die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter Woche für Woche engagiert dabei sind, Gemeinde lebendig zu ge-
stalten. Herzlichen Dank dafür! 
 
Und ein großer Dank auch an den Kirchengemeinderat für sein engagiertes Wirken 
in den nun bald drei Jahren, in denen unsere Gemeinde keinen Pfarrer mehr hat. 
Der 1. Advent steht auch im Zeichen der Kirchenwahlen. Es ist nicht selbstverständ-
lich, dass wir für die sieben Plätze im Kirchengemeinderat auch sieben Kandidatin-
nen und Kandidaten haben. Sie stellen sich in diesem Heft vor. Gehen Sie bitte zur 
Wahl und stärken Sie den Männern und Frauen durch Ihre Stimmen den Rücken. 
Gleichzeitig werden ja auch die Mitglieder der neuen Landessynode gewählt.  
 
Zum ersten Mal wird es in unserer Gemeinde einen Alpha-Kurs geben. Was sich 
dahinter verbirgt? Informieren Sie sich und lassen Sie sich einladen, dabei zu sein. 
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Einladen möchten wir Sie auch zu unseren Gottesdiensten, gerade auch in der Ad-
vents- und Weihnachtszeit. Es tut gut, sich mal eine Auszeit zu nehmen und einen 
der Gottesdienste in der festlich geschmückten Margarethenkirche zu besuchen 
und sich von Gottes großem Geschenk berühren zu lassen. 

Auch Kinder finden in diesem Heft verschiedene Seiten, in denen Sie motiviert wer-
den, mitzumachen – viel Spaß dabei!

An der diesjährigen Orangenaktion des ejw werden wir uns als Gemeinde wieder 
beteiligen, in diesem Jahr unterstützten wir dabei Menschen in Eriträa.

Im hinteren Teil finden Sie einen Beitrag des Kirchenchors sowie Hinweise zu den 
Gruppen und Kreisen und Sie lernen die Leute kennen, die wie manch andere in 
der Gemeinde „im Hintergrund“ dafür sorgen, dass es zum Beispiel einen ge-
schmückten Christbaum in der Kirche gibt. 

Schließlich sind Sie herzlich eingeladen zum Adventsbasar, der neben einem reich-
haltigen Angebot, auch einen interessanten Weihnachtsflohmarkt bietet. 
Der Posaunenchor und ein adventlicher Impuls werden uns einstimmen, bevor der 
Basar seine Türen öffnet.

Herzliche Grüße, auch von den Mitgliedern des Kirchengemeinderates, also von 
Michael Hörrmann, Jenny Immel, Dagmar Mugler, Marita Riedelsheimer, Thomas 
Rüger, Armin Stutz und Ludwig Hörrmann. 
Wir wünschen Ihnen und Euch eine schöne und gesegnete Advents- und Weih-
nachtszeit und ein zuversichtliches Weitergehen in ein von Gott begleitetes Jahr 
2026, Gertraud Stutz
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Wenn das kein Grund zum Feiern ist … Wenn das kein Grund zum Feiern ist … nachdem nachdem das 25jährige Jubiläum das 25jährige Jubiläum 
Corona zum Opfer fiel, Corona zum Opfer fiel, feierten wir feierten wir nun das 30iger Jubiläum nun das 30iger Jubiläum am 19. Oktober am 19. Oktober 

. Eine große Freude war es, dass . Eine große Freude war es, dass Pfarrer i.R. Leonhard Gronbach Pfarrer i.R. Leonhard Gronbach und seine und seine 
FamilieFamilie mitfeierten. mitfeierten. Während seiner Bibersfelder Zeit Während seiner Bibersfelder Zeit und mit seinem eund mit seinem enormennormen
Einsatz konnte das Gemeindehaus Einsatz konnte das Gemeindehaus gebautgebaut werden, wo es heute steht.werden, wo es heute steht.

Zum ReZum Reformationsfest am 5. Noformationsfest am 5. No ember 1995 ember 1995 wurde es wurde es eingeweiht. eingeweiht. An diesem An diesem 
Tag und bTag und bereits ereits bei derbei der Grundsteinlegung am 3. Dezember 1994Grundsteinlegung am 3. Dezember 1994 stand das Wort stand das Wort 
des Apostels Paulus an die Gemeinde in Korinth des Apostels Paulus an die Gemeinde in Korinth im Mittelpunkt. im Mittelpunkt. n Bibersfelder n Bibersfelder 
Sandstein gemeißeltSandstein gemeißelt der Text der Text als Grundstein neben dem Eingang zum UG als Grundstein neben dem Eingang zum UG 
eingemauerteingemauert Weil es sich immer wieder lohnt, über diesen Text nachzudenken, Weil es sich immer wieder lohnt, über diesen Text nachzudenken, 
haben wir nachfolgend haben wir nachfolgend die Predigt von Pfarrer Gronbach die Predigt von Pfarrer Gronbach Festgottesdienst Festgottesdienst 
am 19. Oktober, der durch die Kinderkirche, den Kirchenchor und den Posau-am 19. Oktober, der durch die Kinderkirche, den Kirchenchor und den Posau-
nenchor musikalisch nenchor musikalisch gestaltet wurdgestaltet wurd abgedruckt.abgedruckt.

30 Jahre 30 Jahre 

BibersfBibersfelder elder 

meinde-meinde-

haushaus
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Liebe Gemeinde,

vielleicht haben Sie so beim hineinhören in diese Pau-
lusworte auch bei sich gedacht: Ja, ja, damals zur Zeit 
des Neuen Testaments, da war das doch sicher alles viel 
einfacher und ganz anders als heute. Da blühten die Ge-
meinden, da wusste man noch was man eigentlich 
glaubt, da war Kirche noch Kirche und Diakonie in Rein-
form. Da brannte noch missionarisches Feuer, da waren 
die Christen noch, wie wir lesen: Ein Herz und eine 
Seele. 

Wenn wir aber genauer hinsehen und in den Brief des Apostels Paulus hineinhö-
ren, müssen wir ganz einfach konstatieren: 
Auch damals schon gab es gewaltige Probleme unter den Christen in der Ge-
meinde, in der Kirche und mit ihrer Diakonie. So auch die Gemeinde in Korinth. Sie 
war alles andere als eine ideale Gemeinde, die Christen dort waren auch 
alles andere als „ein Herz und eine Seele".

Predigttext 1. Korinther 3, 9-15
Denn wir sind Gottes Mitarbeiter; ihr seid Gottes Ackerfeld und Gottes Bau. Nach 
Gottes Gnade, die mir gegeben ist, habe ich den Grund gelegt als ein weiser Bau-
meister; ein anderer baut darauf. Ein jeder aber sehe zu, wie er darauf baut.
Einen andern Grund kann niemand legen außer dem, der gelegt ist, welcher ist 
Jesus Christus. Wenn aber jemand auf den Grund baut Gold, Silber, Edelsteine, Holz, 
Heu, Stroh, so wird das Werk eines jeden offenbar werden. 

Gleich zu Beginn des 1.Korintherbriefes erfahren wir, dass die Gemeinde in ver-
schieden Parteien gespalten war. Die einen schworen auf Paulus, den Gründer der 
Gemeinde. Andere schwärmten von Apollos, der nach dem Weggang von Paulus 
die Arbeit in Korinth weiterführte und der offensichtlich viele durch seine rhetori-
sche Begabung, seine zündenden Reden beeindruckte. Und dann gab es noch zwei 
Gruppierungen: die Petruspartei und die Christuspartei. Zersplitterung der Chris-
ten - nicht erst heute, sondern schon damals, ganz in den Anfängen!
Und wie hat nun der Apostel Paulus darauf reagiert? Er versuchte den Korinthern 
zurecht zu helfen, indem er ein Bild gebrauchte, das den Korinthern damals, wie 
auch uns heute Morgen hier im Gedenken an das Gemeindehausbaujubiläum, sehr 
vertraut war. Das Bild einer Baustelle. 



7 
 

An allen Ecken und Enden wurde damals in Korinth gebaut. Man expandierte urban 
auf allen Ebenen. Im Hafen und in der Stadt. Und da vergleicht nun Paulus die Ge-
meinde in Korinth mit einer Baustelle. Er erinnert die Korinther und damit auch 
uns heute Morgen an ein Dreifaches, das uns beim Gemeindehausbau ebenfalls 
unverzichtbare Grundlage war: 
1. Er erinnert an den Bauherrn: Da ist einer der den Bau beauftragt, sagt wie alles 
werden soll und auch bestimmt, weil er auch die Zeche zu zahlen hat. 
2. Er erinnert an den Baugrund, wichtig damit das Haus feststeht und auf Eigentum, 
nicht nur auf Erbpachtgelände. 
3. Er erinnert an die Bauabnahme, die Zitterpartie, ob alles den Plänen und den 
Vorschriften entspricht, damit das Bauwerk dann auch in Betrieb gehen kann. 
 
Paulus erinnert also an den Bauherrn: Es fällt ja richtig auf, wie im ersten Vers un-
seres Textes Gott betont wird: Gottes Mitarbeiter, Gottes Ackerfeld, Gottes Bau.  
 
Manchmal sieht man ja an großen Baustellen auf der Autobahn oder an anderen 
öffentlichen Bauten solche riesigen Schilder und Tafeln, auf denen zu lesen ist, wer 
da baut. Zum Beispiel: Hier baut das Land Baden-Württemberg oder die Bauspar-
kasse. Stellen wir uns also vor, auf der Baustelle der Gemeinde Jesu gäbe es auch 
so ein Schild. Paulus würde auf dieses Schild also schreiben: Hier baut Gott. Hier 
ist Gott der verantwortliche Bauträger.  
 
Nun ist es das Verblüffende und Unbegreifliche an diesem Bauprojekt, dass Gott 
uns Menschen mithelfen lässt am Bau seiner Gemeinde und Diakonie. Paulus sagt: 
Wir sind Gottes Mitarbeiter. Und Paulus hat das immer als ein Privileg verstanden. 
Wenn er von seinem Dienst für Gott spricht, dann taucht da immer wieder das 
Wort Gnade auf. So auch in unserem Text. Ich nach Gottes Gnade, die mir gegeben 
ist, habe den Grund gelegt. Er redet nie von Baulast oder Pflicht oder Erbpacht. 
Dass wir also Mitarbeiter Gottes sein dürfen, das ist Gnade, das ist ein unverdientes 
Geschenk. In allem aber, was wir als solche Mitarbeiter Gottes tun, sollen wir das 
Eine nicht vergessen: Das Entscheidende tut eigentlich Gott dabei, nicht wir.  
 
Das war in Korinth jedenfalls aus dem Blick geraten. Und die ganze Gemeinde dar-
über aus dem Ruder gelaufen. Da standen auf einmal Menschen mit ihren Gaben 
und Fähigkeiten im Mittelpunkt des Interesses. Die einen trauerten Paulus nach  
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Viele Begegnungen prägten den Jubiläumstag. Armin Stutz hatte aus verschiede-
nem Filmmaterial ein Video zusammengestellt, das den Abriss der alten Scheune 
Schieber und den Aufbau des Gemeindehauses zeigte. Roman Weller ergänzte dies 
mit seinem Video über die Einweihung. Für die Anwesenden war es teilweise ein 
starkes Erinnern an diese Jahre bzw. auch an die Menschen, die auf den Videos zu 
sehen waren, heute aber nicht mehr unter uns sind. Für die jüngeren und zugezo-
genen Gemeindemitglieder war es ein Eintauchen in die Geschichte.
Dagmar Mugler verstand es in ihrem Interview, Pfarrer Gronbach noch die eine und 
andere „Story“ herauszulocken.

Leonhard und Doris Gronbach mit den beiden 
Töchtern Mirjam und Therese. Judith und ihre 
Familie konnten leider nicht dabei sein.
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und dachten: Ach wenn doch Paulus noch hier wäre. Die andern lobten Apollos in 
allerhöchsten Tönen: Ja, der hat Feuer! Der hat Schwung in die Gemeinde ge-
bracht! Und schon ging ein Riss durch die Gemeinde, und nach und nach zersplit-
terte sich die Gemeinde immer weiter. Man war auseinander geraten, weil man 
meinte, das Gedeihen der Gemeinde sei allein abhängig von den dort handelnden 
Personen.  
 
Deshalb ist es Paulus so wichtig das klarzustellen: Gott ist der Bauherr. Er tut das 
Entscheidende. Wir sind nur seine Mitarbeiter, seine Hilfskräfte und Handlanger. 
Zum Zweiten erinnert Paulus an den Baugrund. Das Bibersfelder Gemeindehaus 
steht auf einer riesigen Felsplatte. Sicherer Baugrund also. Statt Baugrund könnten 
wir auch sagen: Fundament.  
 
Seine Gemeinde-Gründungsarbeit bestand darin, dass er Menschen auf das Fun-
dament gestellt hat, das uns in Jesus Christus gegeben ist. Paulus wusste: Das, was 
uns in den Himmel bringt, das ist nicht menschliche Klugheit, das ist nicht mensch-
liche Überredungskunst, das ist nicht menschliches Können oder Architektenkunst-
stück, sondern das ist allein Jesus Christus.  
 
Es geht hier um ein Fundament, das jenseits aller menschlichen Möglichkeit liegt. 
Es geht hier um ein Fundament, das Gott geschaffen hat, indem er seinen Sohn 
stellvertretend für uns am Kreuz sterben ließ.  
 
Dietrich Bonhoeffer hat das so ausgedrückt: Christ ist der Mensch, der sein Heil, 
seine Rettung, seine Gerechtigkeit nicht mehr bei sich selbst sucht, sondern bei 
Jesus Christus allein. Wird er gefragt: Wo ist dein Heil, deine Seligkeit, deine Ge-
rechtigkeit? So kann er niemals auf sich selbst zeigen, sondern weist auf das Wort 
Gottes in Jesus Christus, das ihm Heil, Seligkeit, Gerechtigkeit zuspricht.  
 
Das ist die Voraussetzung aller Mitarbeit, dass wir auf diesem Fundament stehen. 
Wenn wir also im Leben und in unserer Arbeit beieinanderbleiben wollen, oder 
wieder neu zueinander finden müssen, dann wird das nur gehen, indem wir uns 
zurückbesinnen auf das Fundament das uns im Leben trägt, das uns durch den Tod 
hindurch behütet und das uns schließlich in den Himmel Gottes führt. Das vermag 
kein Mensch, das geschieht durch Jesus Christus. Darum erinnert uns Paulus zum 
Dritten und Letzten an die Bauabnahme. 
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Wenn Gott selbst der Bauherr ist, dann sind wir ihm auch verantwortlich mit unse-
rem Tun. Entscheidend sind nicht unsere Vorstellungen, sondern das, was Gott will. 
Wir bauen – bildlich gesprochen - nicht an unserem Gemeinde-Eigenheim, sondern 
an Gottes Haus. Deshalb sagt Paulus: Ein jeder sehe zu wie er baut...

Es ist also nicht egal wie wir bauen. Wir sollen also nicht einfach planlos drauf los 
bauen, drauflosarbeiten, nach dem Motto: Hauptsache es tut sich was in der Ge-
meinde. Sondern wir sollen darauf achten, dass wir recht bauen, dass wir im Plan 
der Gewerke Gottes bleiben in dem was wir tun. Dazu gehört - wie beim Gemein-
dehaus seither - dass im Laufe der Zeit manches korrigiert wird, umgebaut, erneu-
ert und ergänzt wird. Da stecken wir also irgendwie permanent und mitten in der 
Bauphase. 

Auch wenn das Gemeindehaus schon 30 Jahre steht. Noch wird gepredigt wie 
heute Morgen, Gemeindearbeit auch im Gemeindehaus betrieben, Kindergottes-
dienst und Jugendarbeit gehalten.
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Aber es kommt der Tag, an dem die Bauphasen beendet sein werden. Es kommt 
der Tag der Bauabnahme, Paulus nennt ihn: der Tag des Gerichts. Dann wird Gott 
die Statik und die Planung unseres Lebens prüfen, ob wir ordentlich gebaut haben. 
Dann kommt die Bewährungsprobe für unser Tun und Lassen.  
 
In Siegen in Westfalen, nahe unserem Wohnort, gibt es ein riesiges Betonwerk, der 
Eigentümer ist Präsident der bundesdeutschen Betonwirtschaft. Vielleicht kennen 
Sie auch seine Fernsehwerbung der Betonbranche: Da sieht man einen Leuchtturm 
mitten im tosenden Meer. Es tobt ein Orkan. Die Wellen brechen sich an dem 
Leuchtturm, so dass er fast bis zur Spitze in Gischt eingehüllt ist. Darunter nur ein 
Satz: Hoffentlich ist es Beton! Mit anderen Worten: Hoffentlich ein Material, das 
der Belastung standhält. So möchte man das auch im Blick auf unsere Mitarbeit 
am Bau der Gemeinde Jesu sagen: Hoffentlich haben wir unser Lebenshaus so ge-
baut, dass das Ergebnis in der Brandung unserer Zeiten vor den Augen Gottes 
standhält! 
 
Dabei ist freilich eines für Paulus ganz klar, dies sollten wir keinesfalls überhören: 
So wenig wie wir mit unserem Dienst für Gott und dem Gemeindehaus uns den 
Himmel verdienen können, genauso wenig werden uns die Bau-Mängel unseres 
Dienstes und unseres Versagens vom Himmel ausschließen!  
Welch eine befreiende und erleichternde Glaubensnachricht. Welch ein Paradig-
menwechsel. Es geht nicht um das, was wir erreicht haben oder versäumt wurde.  
 
Es geht Gott bei dieser gerichtlichen Bauabnahme allein um dich. Das ist seither 
und nicht zuletzt auch evangelisches Bekenntnis und reformatorische Neubesin-
nung. Denn Gott ist unsere Person wichtiger als unser Dienst.  
 
Und doch: Es muss menschlich gesehen schmerzlich sein, wenn man sich ein Leben 
lang gemüht hat, auch im sozialen oder diakonischen Engagement, und dann er-
kennen muss: Es war alles eigentlich vergeblich. Deshalb zum Schluss die entschei-
dende Frage: Woran erkennen wir eigentlich, ob wir uns noch im Bauzeitenplan 
Gottes befinden?  
 
Können wir das am Echo erkennen, das unsere Arbeit findet oder am allgemeinen 
Beifall derer, die unser Wunderwerk bestaunen? Sicherlich nicht. Denn Gott wird 
überraschender Weise manches ganz anders beurteilen als wir.  
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Mancher vermeintliche Erfolg ist in Gottes Augen lediglich eine kurzlebige, schil-
lernde Seifenblase und manche vermeintliche Erfolglosigkeit ist in Gottes Augen 
das Samenkorn, aus dem zu gegebener Zeit eine Frucht erwächst, die bis mitten 
hinein in seine Ewigkeit Bestand behalten wird.

Martin Kähler, ehemals Theologieprofessor in Halle hat einmal gesagt: „Unter der 
Erfolglosigkeit seiner Diener bereitet Gott seine Erfolge vor“. Gott kann auch den 
geringsten und unscheinbarsten Dienst für seine Ziele nützlich werden lassen, 
wenn wir dabei nicht unsere, sondern seine Ehre suchen. 

So sollten wir darauf achten, wie wir solchermaßen in der Kirchengemeinde Bibers-
feld weiterhin miteinander aufbauen auf dem Gemeindehaus. Denn ihr seid als 
Gemeinde dieses Haus der lebendigen Steine, sagt Paulus. Qualität, die im Orkan 
der Zeiten standhält, ist dabei schon gefragt und das ist allemal Anspruch. 

Wir wollen darauf achten, dass wir dem Fundament entsprechend bauen, christus-
gemäß bauen, denn einen anderen Grund kann niemand legen, als den, der ge-
legt ist, welcher ist Jesus Christus. Und wir wollen auch darauf acht behalten, dass 
wir solche lebendigen Steine Gottes mit unserem Tun in dieser Kirche und im Ge-
meindehaus sind und bleiben. Lebendige Steine und damit Handlanger Gottes blei-
ben, dass wir fragen: Wozu kann Gott mich dabei gebrauchen? 

Wenn wir solchermaßen Fragende bleiben, dann sind wir trotz fertigem und 30-
jährigen Gemeindehausbaujubiläum immer noch auf der richtigen Baustelle ange-
kommen und unterwegs. Dann wird die Gemeindearbeit gesegnet bleiben. 
Das schenke euch Gott. Amen.
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Aus dem Kirchengemeinderat

Liebe Gemeinde,

unglaublich, dass dies bereits der 
letzte Beitrag aus dem aktuellen Kir-
chengemeinderat ist. Als ich vor 
sechs Jahren für dieses Amt antrat, 
kam mir die Aussicht auf sechs
„Dienstjahre“ unendlich lange vor. 
Und nun kann ich kaum glauben, wie 
schnell die Zeit vergangen ist.

Wenn ich zurückblicke, dann denke 
ich zuerst an die vielen Begegnungen 
und schönen Feste, die wir gemein-
sam gefeiert haben. Oft gab es Grund 
sich zu freuen oder um Gott zu dan-
ken und zu loben: Die Einweihung 
unserer renovierten Kirche, das Jubi-
läum des Gemeindehauses, die Ge-
meinde- und Mitarbeiterfeste.

Ich erinnere mich aber auch an die 
Herausforderungen: An die Voll-
bremsung, die die Corona-Zeit uns 
direkt nach Antritt unseres Amtes 
verpasst hat. Sämtliche Veranstal-
tungen mussten abgesagt oder im-
mer wieder umgeplant werden. 
Mehrfach waren wir mit dem Verfas-
sen von Hygieneplänen beschäftigt,
um überhaupt etwas veranstalten zu 
dürfen. Wie gut, dass das hinter uns 
liegt und es wieder selbstverständ-
lich geworden ist, sich einfach so zu 
treffen. 

Dass unsere Gruppen und Kreise wie-
der gut besucht sind, zeigt, dass die 
Angebote aktuell und wichtig sind. 

Die Übertragung der Gottesdienste 
als Live-Stream ist in dieser Zeit ent-
standen und kann dank engagierter
Mitarbeiter fortgesetzt werden.

Ein Thema, das sich durch die ganzen 
Jahre zog, waren die Pfarrpläne. Zu-
erst wurde die Kirchengemeinde Rie-
den unserer Bibersfelder Pfarrstelle 
zugeordnet. Wir erarbeiteten ge-
meinsame Planungen, die in Form 
gegenseitiger Gottesdienstbesuche 
teilweise weiter bestehen. Einige 
Jahre später wurde unsere Pfarr-
stelle dann um 50 Prozent gekürzt. 
Dazu waren immer wieder Stellung-
nahmen gefragt, um unsere Sicht 
einzubringen.

Die aktuell größte Herausforderung 
nennt sich Vakatur. Keiner hätte ge-
ahnt, dass die pfarrerlose Zeit so 
lange dauert. Wir alle hatten gehofft, 
nur einige Monate überbrücken zu
müssen, inzwischen sind es bald drei 
Jahre!
Die ehrenamtlichen Mitarbeitenden
müssen nun selbständiger planen 
und handeln und übernehmen 
manch zusätzliche Aufgabe. 
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Es ist schön zu sehen, welche Gaben 
dabei zum Vorschein kommen. 
Ein herzliches „Danke“, dass ihr diese
Verantwortung mit uns tragt!

Im Rückblick, aber auch im Blick auf 
das, was in den nächsten Jahren 

kommen wird, vertrauen wir auf 
Gottes Begleitung und Fürsorge: 
„Befiehl dem HERRN deine Wege 
und vertraue auf ihn: er wird’s wohl 
machen“ (Psalm 37,5).

Marita Riedelsheimer

Ein tolles Ereignis war das erste Gemeindefrühstück Ende der diesjährigen Som-
merferien, das großen Anklang fand – die Bitte nach Wiederholung wurde laut

Eindrücklich waren die Musik-und 
Wortbeiträge von Amelie Beck
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Am Sonntag, 30. November, 1. Advent, werden neben den Mit-
gliedern der der Württembergischen Landessynode auch die Kir-
chengemeinderäte neu gewählt. Die Wahlunterlagen sind Ihnen 
zugegangen.

In der Kirchengemeinde Bibersfeld sind sieben Kirchengemein-
derätinnen und Kirchengemeinderäte zu wählen. 
In alphabetischer Reihenfolge stellen sie sich hier vor: 

Michael Hörrmann
IT-Projektleiter, 28 Jahre, verh., keine Kinder
Hobbys: Landwirtschaft, Jugendarbeit in Upstairs
und EC-Zeltlager, Posaunenchor, Fußball

Ich engagiere mich in unserer Gemeinde, weil mir die Kirche 
vor Ort wichtig ist, um mit Menschen sowohl Alltag, als auch 
Glauben teilen zu können.

Ich wünsche mir, dass wir ein Ort sein dürfen, in dem Jesus 
das Zentrum ist und wir als Kirchengemeinderat einladend 
und offen den Menschen in unserem Umfeld begegnen. 
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Marita Riedelsheimer
Lehrerin, 37 Jahre, verh., 3 Kinder
Hobbys: Lesen, Radfahren, Schwimmen

Ich engagiere mich in unserer Gemeinde, weil es mir 
wichtig ist, vor Ort gute Angebote zu schaffen, die den 
Menschen Gottes Liebe nahebringen.

Ich wünsche mir, dass Kirche ein Ort ist, an dem Menschen 
Gott begegnen. 

Thomas Rüger
Feuerwehrmann, 45 Jahre, verh., 4 Kinder
Hobbys: Posaunenchor, Skifahren

Ich engagiere mich, weil ich Verantwortung für unsere 
Kirchengemeinde tragen will.

Ich wünsche mir, dass wir eine offene Gemeinde sind und 
wieder einen guten Pfarrer bekommen.

Jennifer Immel
Buchhalterin, 37 Jahre, verh., 2 Kinder
Hobbys: Lesen, Schwimmen

Weil ich mich mit meinen Ideen und Möglichkeiten einbrin-
gen will, engagiere ich mich in meiner Kirchengemeinde.

Ich wünsche mir, dass wir unsere offene Stelle bald besetzt 
bekommen und dass unsere Gemeinde so engagiert bleibt, 
wie sie ist.
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Armin Stutz
Kaufmann, 57 Jahre, verh., 4 Kinder

Es ist mir ein Herzensanliegen, die gute Nachricht weiterzu-
geben. Ich möchte meinen Beitrag dazu leisten, dass die 
„Kirche im Dorf“ bleibt. Gottesdienste sollen Raum geben 
für Ideen und Gedanken aus Gottes Wort heraus und im ge-
schwisterlichen Miteinander. Die Kirche im Dorf wird ehren-
amtlicher werden, das gibt uns im KGR die Möglichkeit, 
Veränderungen gemeinsam zu gestalten.

Ich wünsche mir eine lebendige Gemeinde, in der Jesus im 
Mittelpunkt steht, jede/r seine Gaben einbringen kann und 
in der wir gemeinsam Verantwortung übernehmen. 

Karlheinz Wahl
Fallmanager, 59 Jahre, verh., 3 Kinder
Hobbys: Enkel, Haus, Hof und Garten, der Wald und 
das Brennholz

Ich möchte mich wieder mehr in der Kirchengemeinde be-
tätigen, da ich aufgrund eigener Erfahrung die Gnade Got-
tes erfahren habe und etwas davon weitergeben möchte.

Ich wünsche mir, dass wir weiter eine lebendige Gemeinde 
bleiben und trotz dem „Pfarrplanwahn“ unsere Türen 
offenhalten können und ein gutes Miteinander bewahren.

Angelika Welsch
Mediengestalterin, 37 Jahre, verh., 1 Kind
Hobbys: Lesen, Freunde treffen

In die Gemeinde möchte ich mich einbringen, dass die 
Gemeinschaft in der Gemeinde erhalten bleiben kann.
Ich habe Freude am Gestalten.

Ich wünsche mir, dass die Menschen Freude haben, Teil der 
Gemeinde zu sein und dass Menschen aller Lebenslagen 
eingebunden werden.
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che Einladung zu den Gottesdiensten che Einladung zu den Gottesdiensten 
Änderungen vorbehalten

30. November 2025 – 1. Advent

10.00 Uhr Gottesdienst mit 

Pfarrer i.R. Johannes Beyerhaus

und dem Posaunenchor

11:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Kirchenwahlen im UG 

des Gemeindehauses

07. Dezember – 2. Advent

10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer i.R. Heinrich Hauerstein

Musikalische Gestaltung durch den Flötenkreis

14. Dezember – 3. Advent 

10.00 Uhr Gottesdienst mit dem Team der Gottesdienstwerkstatt

21. Dezember – 4. Advent

10 .00 Uhr -Gottesdienst mit dem Weihnachtsmusical der Kinderkirche

„Wir folgen dem Stern“

24. Dezember Heiliger Abend

16:00 Uhr Familiengottesdienst mit Team

Was für ein Geschenk!

19:00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer i.R. Kurt Müller

Musikalische Gestaltung durch den Kirchenchor und den Posaunenchor
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25. Dezember - Christfest

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl mit Pfr. i.R. Johannes Beyerhaus

Musikalische Gestaltung durch den Posaunenchor

26. Dezember – 2. Weihnachtsfeiertag

10.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst der KGD Bibersfeld, Rieden und 

Westheim in der Marienkirche in Rieden

28. Dezember – 1. Sonntag nach dem Christfest

10:00 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin Andrea Bleher

31. Dezember - Altjahresabend

18:15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl mit Prädikant Hans-Joachim Sachse

Musikalische Gestaltung durch den Männerchor

Wir wünschen Ihnen Wir wünschen Ihnen und Euch allen und Euch allen ein gutes undein gutes und

gesegnetes neues Jahrgesegnetes neues Jahr

01. Januar 2026 - Neujahrstag

11:00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst der KGD Bibersfeld, Rieden und 

Westheim im Gemeindehaus Westheim mit Pfarrer Matthias Bilger

Die Globus-Krippe, aufgenommen 
bei einer Ausstellung im Museum 
Würth
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04 Januar 2026 - 2. Sonntag nach dem Christfest

10.00 Uhr Gottesdienst 

06. Januar – Epiphanias

10.00 Uhr Herzliche Einladung zum Gottesdienst nach St. Michael

mit den Jungbläsern aus Esslingen

11. Januar – 1. Sonntag nach Epiphanias

10.00 Uhr Gottesdienst gemeinsam mit der Kirchengemeinde Rieden

in Rieden mit Caroline Meyer-Ketelhut

18. Januar – 2. Sonntag nach Epiphanias

10:00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Ruth Kern mit Einführung 

der neugewählten Kirchengemeinderäte/innen

25. Januar – 3. Sonntag nach Epiphanias

10:00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer i.R. Kurt Müller

01. Februar – 4. Sonntag nach Epiphanias

10:00 Uhr Gottesdienst 

Musikalische Gestaltung durch die Band

08. Februar – Sexagesimä

10:00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer i.R. Kurt Müller

Musikalische Gestaltung durch den Posaunenchor

15. Februar – Estomihi

10:00 Uhr Gottesdienst gemeinsam mit der Kirchengemeinde Rieden

in der Marienkirche Rieden

Musikalische Gestaltung durch den Posaunenchor
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22. Februar – Invokavit

10:00 Uhr Gottesdienst mit Prädikant Albrecht Hörrmann

Musikalische Gestaltung durch den Kirchenchor

01. März Reminiszere

10:00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer i.R. Kurt Müller

08. März Okuli

10:00 Uhr Gottesdienst mit Konfirmandenabendmahl mit

Pfarrer Jeshua Hipp

Musikalische Gestaltung durch die Band

Jesus FAQs oder Häufig gestellte Fragen

Inzwischen gibt es die Möglichkeit, dass Menschen auf der Plattform „creedle“ di-
gital Fragen stellen können zu Jesus, zum Glauben, zum Lebenssinn und auf der 
Plattform wertvolle und wahre Inhalte finden können. Christen und Gemeinden 
können miteinander vernetzt werden, neue Möglichkeiten der Kommunikation 
können entstehen.

Auf der Homepage unserer Kirchengemeinde sind diese Fragen bereits installiert. 
Wenn Sie diese unter www.bibersfeld-evangelisch.de öffnen und ins Inhaltsver-
zeichnis gehen (die 3 Querstriche antippen), dann finden Sie ganz unten das Stich-
wort „Jesus FAQs“. Klickt man diese an, kommen viele Fragen, die dann einfach 
angeklickt werden können.

Ein guter Tipp: Einfach mal ausprobieren!

Unsere Gottesdienste können Sie auch kontaktfrei über YouTube „besu-
chen“, hier der Link zum YouTube-Kanal: 
https://www.youtube.com/channel/UCwBjA_zxda_Adl70izE7U-g
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Schon heute laden wir dich herzlich einSchon heute laden wir dich herzlich ein zu unseren Kinder-zu unseren Kinder-

bibeltagen im März 2026bibeltagen im März 2026

Einfach spitze, dass du da bist Einfach spitze, dass du da bist 

Kinder sind herzlich zur Kinderkirche 

eingeladen, die sonntags parallel um 

10 Uhr im Gemeindehaus stattfindet, 

bereits ab 09:30 Uhr gibt es eine Spiel-

zeit für die Kinder. 

Es ist immer was los: Wir singen – hören 

biblische Geschichten - beten –

basteln spielen u.a. mehr
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Wir sind wieder dabei …Wir sind wieder dabei …

Seit vielen Jahren unterstützen wir in unserer 
Gemeinde die Orangen-Aktion des Evangeli-
schen Jugendwerks auf Bezirks- bzw. Landes-
ebene.

Der Erlös des Jugendwerks Bezirk Schwäbisch 
Hall soll in diesem Jahr nach Eritrea gehen. 
Dazu erhalten Sie weitere Infos über die 
Flyer, die beim Verkauf ausgelegt werden.

Orange 1,00 € 
Bio-Orange 1,20 €

Die Preise können evtl. noch leicht variieren

Orangen werden sowohl beim Orangen werden sowohl beim 
Adventsbasar als auch nach Adventsbasar als auch nach 
dem Gottesdienst am 1. Ad-dem Gottesdienst am 1. Ad-
vent und voraussichtlich beim vent und voraussichtlich beim 
beim Offenen Singen mit beim Offenen Singen mit 
dem Chor der Kreislandfrauen dem Chor der Kreislandfrauen 
am 12. Dezember verkauft.am 12. Dezember verkauft.

Bitte bringen Sie eine Tasche mit!
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Willkommen 
beim Alpha-Kurs

Der AlphaDer Alpha
ist ein Kurs über ist ein Kurs über 
Grundlagen des Grundlagen des 
christlichen christlichen 
GlaubensGlaubens

Alpha ist eine Serie von neun Treffen, bei denen wir (euren) Fragen an den christ-
lichen Glauben nachgehen. Was ist der Sinn im Leben? Wer ist Jesus? Wie kann 
ich die Bibel lesen? Wie kann ich beten? ...

Die Treffen sind an folgenden Terminen (jeweils 19:30Uhr im Gemeinde-
haus in Bibersfeld (Kirchbühl 5, 74523 Schwäbisch Hall):

21.01. (Schnupperabend 1) Hat das Leben mehr zu bieten?
28.01. (Schnupperabend 2) Wer ist Jesus?
04.02. Warum starb Jesus?
11.02. Warum und wie bete ich?
25.02. Wie kann man die Bibel lesen?
04.03. Wie führt uns Gott?
11.03. Welchen Stellenwert hat die Kirche?
18.03. Wer ist der Heilige Geist?

21.03. Alpha-Samstag: 
Was tut der Heilige Geist?
Wie werde ich mit dem Heiligen Geist erfüllt?
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Dabeisein
Das Ganze ist kostenlos und wir freuen uns, wenn dabei bist, gerne auch nur mal 
zum “Reinschnuppern”. Wenn du dich bei alpha.bibersfeld@gmail.com meldest, 
können wir besser planen. Bei Fragen melde dich gerne bei Pfarrer David Bauer 
(david.bauer@elkw.de/ 07973 5166).
Oder auch etwas persönlicher:

Warum es sich lohnt, bei Alpha mitzumachen?
Es ist gut, Dinge zu hinterfragen - auch den Glauben. Aber es ist nicht leicht, dafür 
in einer Gemeinde den richtigen Ort zu finden. Und dann geht es ja nicht nur um 
Wissen. Ich muss den Glauben erleben. Beides bietet Alpha.

Wir starten immer mit einem guten Essen, denn Gemeinschaft ist Kern unseres 
Glaubens. Dann gibt es zu jedem der neun Treffen einen Video-Impuls: Wer ist 
Jesus? Wozu ist er am Kreuz gestorben? Wie liest man die Bibel oder wie betet 
man? 

Anschließend gibt es Gesprächsgruppen, in denen man sich einbringen kann, aber 
nicht muss. Hier ist Platz für das, was ihr mitbringt. Hier wollen wir Gedanken tei-
len, fragen oder auch hinterfragen, ob der Glaube an Jesus trägt oder nicht. Ich 
habe als Jugendlicher damals einen Alpha Kurs gemacht und profitiere heute noch 
von diesem Format.

Pfarrer David Bauer
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Der Bibersfelder KirchenchorDer Bibersfelder Kirchenchor

Dienstagabend, es ist kurz vor 20 Uhr, so nach und nach treffen die Sängerinnen 
und Sänger des Kirchenchors ein. Zugegeben, manche müssen sich einen Ruck ge-
ben, um in dieser Jahreszeit die warme Wohnung zu verlassen, das Sofa wäre eine 
echte Alternative. Draußen ist dunkel und manchmal ist man auch müde. Manche 
haben auch Dienst in der Pflege und müssen noch arbeiten, können nicht dabei 
sein. Aber hat man sich auf den Weg gemacht, gibt es herzliche Begrüßungen und 
es geht meistens fröhlich zu. 

Nach etwas Lockerungs- und Einsingübungen geht es dann an das Einüben der 
Lieder – manchmal kein Problem, alle Töne werden nach kurzer Zeit so gesungen, 
wie sie vorgegeben sind. Manchmal ist es etwas mühsamer, weil irgendwelche 
schrägen Töne in Fis und Dis anders klingen als die übliche Harmonie… Unsere 
Chorleiterin braucht da schon mal gute Nerven, aber sie trägt es mit Gelassenheit. 
Und irgendwann am Abend kommt der Moment, wo alles passt und jede/r weiß, 
jetzt haben wir es geschafft, die Noten sitzen.
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Zwei Mal im Jahr wird nicht nur gesungen, sondern vor allem gefeiert. Zuletzt war 
es das sommerliche Gartenfest in der letzten Singstunde vor den Sommerferien. 

Trotz des Regens, der uns leider erneut in den Gemeindesaal zwang, ließen wir 
uns die gute Laune nicht verderben. Einzig der Grill musste draußen bleiben, 
aber Birgit Stutz sorgte trotzdem dafür, dass auch im Freien auf ihm gegrillt 
werden konnte. Fazit: Ein schöner Abend mit einem Glas Sekt, gutem Essen, 
netten Gesprächen und aufgelockert durch etliche Wunschlieder. 

Beim Sommerfest wurde Inge Ströbel (links) als langjährige und engagierte Sängerin ver-
abschiedet.  Marianne Gröbe dankte ihr im Namen des ganzen Chors für ihre langjährige 
Mitgliedschaft und ihren treuen Einsatz im Vorstand. Der Chor ist sehr froh, dass Monika 
Wahl sich bereiterklärt hat, diese Lücke im Vorstand zu füllen! Blumen gingen auch an 
unsere Chorleiterin Elisabeth Heinrich

Nach den Sommerferien starteten wir mit neuem Elan in die Proben, um uns 

vorzubereiten auf unseren Auftritt beim Herbstfest des Männerchors – auch ein 
besonderer Abend im Jahreslauf und die Mitgestaltung des Gottesdienstes zum 
30jährigen Jubiläum des Gemeindehauses.

Inzwischen bereiten wir uns auf die Advents- und Weihnachtszeit vor. Schöne 
Advents- und Weihnachtslieder stehen jetzt auf dem Programm, die jede/n 

persönlich auch auf diese Zeit einstimmen. 
Haben Sie Freude am Singen und sind neugierig geworden auf unseren Chor? 
Herzliche Einladung, einfach mal „reinzuschnuppern“, vielleicht passt es ja.

Ach übrigens: Im Januar starten wir dann wieder mit einem fröhlichen Festle…
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ir laden herzlich ein … ir laden herzlich ein … 

… zum Treffpunkt 65+
jeweils 14:30 Uhr im Gemeindehaus 

Wir starten im neuen Jahr am Donnerstag, 22. Januar 2026

… wir bleiben in Bewegung
14tägig dienstags von 10:00 – 11:00 Uhr

im Gemeindehaus 

(Kosten jeweils 1 €)

… zum Männertreff
Treffpunkt jeweils 19 Uhr im Gemeindehaus, sofern nichts anderes vereinbart

… zum Aktivtreff

Da die Termine für das neue Jahr noch nicht vorlagen, entnehmen Sie 

diese bitte dem TOP und dem Aushang am Gemeindehaus bzw. der 

Homepage

Die Termine und Die Termine und Einladungen zu Einladungen zu eitereeitere Veranstaltungen der Bibers-Veranstaltungen der Bibers-

felderfelder Kirchengemeinde entnehmen Sie bitte den Kirchlichen Nachrich-Kirchengemeinde entnehmen Sie bitte den Kirchlichen Nachrich-

ten im TOB, im Aushang am Gemeindehaus oder auch auf der Home-ten im TOB, im Aushang am Gemeindehaus oder auch auf der Home-

page der Kirchengemeinde.page der Kirchengemeinde.

Jede und jeder Interessierte ist zu allen Unternehmungen herzlich ein-Jede und jeder Interessierte ist zu allen Unternehmungen herzlich ein-

geladen!geladen!
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Ein Blick hinter die Kulissen Ein Blick hinter die Kulissen 

Haben Sie sich auch schon gefragt, wie es kommt, dass am Heilig 

Abend ein wunderschön beleuchteter und geschmückter Christbaum 

in der Kirche steht? Das Bild zeigt die Heinzelmännchen. Allerdings

allerdings fehlt der Part, wenn der Baum durch Rügers bei den jeweiligen Spen-

dern abgeholt wird und dann einige Männer dafür sorgen, dass er irgendwie in die 

Kirche kommt und aufgestellt wird (Damaris Hörrmann als Mesnerin, unterstützt 

von Ludwig sind dann gut beschäftigt, die fiesen Nadeln auf und unter den Bänken 

einzusaugen… 

Und dann geht eine eingespielte Gruppe ans Werk. Ohne den „Macher“ Harald 

Schnaible geht dabei nichts. Wie gut, dass er und andere junge Männer schwin-

delfrei sind! Alles hat seine klare Reihenfolge. Die nicht auf die Leitern steigen, 

kümmern sich um die Sterne und sorgen dafür, dass sie an die richtige Stelle ge-

hängt werden. Eine schöne Arbeit, dieses Christbaum richten – macht doch ein-

fach mal mit! Den Termin erfährt man von Harald Schnaible oder unserer Mesne-

rin … (und nicht verraten: Hinterher gibt’s ein Bienenlikörchen)
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Die Seiten für Kids 
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Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

seit 32 Jahren bringt MUT – Mitmachen und Teilen e.V. Erntedankgaben von Gemeinden 
aus dem Haller Kirchenbezirk nach Rumänien. Fünf MUTler waren in diesem Jahr wieder 
vor Ort, um sie zu verteilen. Die verderblichen Lebensmittel haben wir in die Haller 
Schuppachburg gebracht. Mehr dazu im aktuellen Rundbrief.

Wir möchten an dieser Stelle allen herzlich danken, die uns auch in diesem Jahr in unse-
rer Kirchengemeinde so großzügig unterstützt haben mit Lebensmitteln und mit einem 
großzügigen Opfer für die Armenspeisung in Tchebebe/Togo.

Aktuell laufen die Vorbereitun-
gen für die Weihnachtspäck-
chen-Aktion auf Hochtouren. In 
diesem Jahr werden 1.500
Päckchen in Rumänien verteilt 
werden, teilweise mit Lebens-
mitteln und warmen Kinderstie-
feln für arme Familien. 

Kinder der Bibersfelder Grundschule machen Kindern
in Tchebebe/Togo eine Freude

Wenn Mitte November der nächste Schiffscontainer für Togo beladen wird, dann sind es 
auch einige hundert Weihnachtspäckchen, die bei Jungen und Mädchen in Togo eine große 
Freude auslösen werden. Mitte Januar werden dann acht MUT-Leute wieder nach Togo 
fliegen, um vor Ort und gemeinsam mit einheimischen Handwerkern und Helfern einen 
Anbau an die Krankenstation zu erstellen. Dort soll künftig die Geburtsstation unterge-
bracht werden. Für die schwangeren Frauen wird dies eine große Erleichterung bringen, 
da die bisherigen Möglichkeiten sehr einfach gehalten sind. Bitte begleiten Sie dieses Pro-
jekt auch mit Ihrer Fürbitte. Auch dazu weitere Informationen im neuen Rundbrief. 

Sprechen Sie uns bitte an, wenn Sie Fragen haben. 
Weitere Infos über die Arbeit von MUT unter www.mitmachen-und-teilen.de

Unsere Gemeinde unterstützt bei verschiedenen Anlässen die Arbeit des Vereins MUT –
Mitmachen und Teilen e.V. in Rumänien und Togo.
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Gott spannt leise feine Fäden, die Du leicht ergreifen kannstGott spannt leise feine Fäden, die Du leicht ergreifen kannst
Gott spannt leise feine Fäden, die Du leicht ergreifen kannstGott spannt leise feine Fäden, die Du leicht ergreifen kannst

Sieh doch einen Anfang, Sieh doch einen Anfang, 
wo du wirklich helfen kannstwo du wirklich helfen kannst
und durch deine Hilfe dir den Weg und durch deine Hilfe dir den Weg 
zum andern bahnst.zum andern bahnst.
Sieh doch einen Anfang und fang Sieh doch einen Anfang und fang 

Sieh doch einen Anfang, Sieh doch einen Anfang, 
wo es zu vertrauen gilt,wo es zu vertrauen gilt,
auch wenn die Erfahrung dir das auch wenn die Erfahrung dir das 
Gegenteil befiehlt.Gegenteil befiehlt.
Sieh doch einen Anfang und fang Sieh doch einen Anfang und fang 
zu vertrauen an.zu vertrauen an.

Sieh doch einen Anfang, Sieh doch einen Anfang, 
wo du zu teilen vermagstwo du zu teilen vermagst
und trotz deiner Ängste von dir zu und trotz deiner Ängste von dir zu 
geben wagst.geben wagst.
Mach doch einen Anfang und fang Mach doch einen Anfang und fang 

Sieh doch einen Anfang, Sieh doch einen Anfang, 
wo du nicht mehr weiter weißt und wo du nicht mehr weiter weißt und 
du deine Sehnsucht hinaus in die du deine Sehnsucht hinaus in die 
Stille schreist. Sieh doch einen An-Stille schreist. Sieh doch einen An-
fang und fang zu beten an.fang und fang zu beten an.

Von Clemens Bittlinger
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Pfarramt: N.N. Tel. 0791 51766 /Mail: pfarramt.bibersfeld@elkw.de
Geschäftsführende Pfarrerin und 2. Vorsitzende: Pfarrerin Ruth Kern, Michelfeld

Pfarramtssekretärin Ute Fritz ist freitags von 8:00 Uhr - 12:00 Uhr im Büro erreichbar
Kirchenpfleger Ludwig Hörrmann erreichen Sie unter Tel. 0791 56042

Bankverbindung: VR Bank Heilbronn Schwäbisch Hall eG
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Herzlich willkommen!
Treffpunkt Gemeindehaus 

Kirchenchor
dienstags 20 Uhr 

Elisabeth Heinrich, Tel. 9258

Posaunenchor
donnerstags 20 Uhr 

Hans-Georg Mugler, Tel. 9561708

Flötenkreis (nach Absprache)
Elisabeth Riehle, Tel. 54227

Band (Proben nach Absprache) 
Philipp Stutz, Tel. 0151 68161637 

Kirchenkäfertreff
Krabbel- und Kleinkinder 
dienstags 09:30 Uhr
Naemi Stutz, Tel. 0175 7273392

Mädchenjungschar (Klassen 1-7)
freitags 17 Uhr alle 14 Tage 
maedchenjungscharbibersfeld@gmx.de  

Bubenjungschar (Klassen 2-7)
donnerstags 17:30 Uhr4
Philipp Stutz, Tel. 0151 68161637 

und Daniel Laitenberger

UPSTAIRS Jugendgruppe (13-19 J.)
freitags 20 bis ca. 22 Uhr  

Manuel Stutz, Tel. 59453  

Michael Hörrmann, Tel. 56042

Naemi Stutz, Tel. 0175 7273392

Kinderkirch-Mitarbeiterteam
mittwochs 19:00 Uhr (nach Absprache) 
Birgit Stutz, Tel. 59453

Aktivtreff
Hermann Bräuninger, Tel. 53671 

Besuchskreis
Treffen nach Absprache 

Frauentreff
Treffen nach Absprache 

Gebetskreis
dienstags 19:15 – 19:45 Uhr 

Gottesdienst-Werkstatt
Treffen nach Absprache

Männertreff
montags 20 Uhr, monatl.n.Abspr.

Michael Heyer, Tel. 9469558 

Offener Gesprächskreis
donnerstags 20 Uhr monatlich 

Albrecht Hörrmann, Tel. 54251

Treffpunkt 65 +
donnerstags 14:30 Uhr 1 x monatl.

Elke Stutz, Tel. 51340

Wir bleiben in Bewegung
Gymnastik im Sitzen

dienstags 14-tägig , 10-11 Uhr

UPSTAIRS plus (ab 18 Jahren)
sonntags 20:00 bis ca. 21:30 Uh
Treffpunkt wechselnd 
Philipp Stutz, Tel. 0151 68161637 

Kirchplatzkaffee-Ständerling
sonntags nach dem Gottesdienst 
Gudrun Diether, Tel. 9452762




